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Schwachhausen. Er heißt Alhierd Bachare-
vic, ist Schriftsteller aus Minsk, der Haupt-
stadt von Weißrussland, das jetzt Belarus
heißt. Warum interessieren sich an die 50
junge Leute für die Lesung eines Autors,
dessen Werke in seiner Heimat verboten
sind? Die Frage ist leicht zu beantworten:
Alhierd Bacharevic, der im deutschen Exil
lebt, war zu Gast beim Sozialen Friedens-
dienst (sfd), der seit 15 Jahren ein Aus-
tauschprogramm mit Organisationen der
Erwachsenenbildung in Minsk unterhält.

Die politische Lage in Belarus ist prekär.
Der Binnenstaat in Osteuropa, der an Po-
len, die Ukraine, Russland, Lettland und Li-
tauen grenzt, gilt als letzte Diktatur in Eu-
ropa. Alexander Lukaschenko regiert dort
mit harter Hand. Nach den Präsident-
schaftswahlen im Dezember 2010 kam es
zur brutalen Niederschlagung von Protes-
ten, bei denen rund 700 Menschen verhaf-
tet und zu mehreren Tagen Haft verurteilt

wurden. Bis heute sitzen kritische Journalis-
ten und Oppositionelle im Gefängnis. Darü-
ber berichtete Marieluise Beck, Bundes-
tagsabgeordnete und Osteuropa-Expertin
der Grünen. Sie steht in engem Kontakt zu
Menschenrechtlern in Minsk. Alexander
Lukaschenko gehe mit aller Härte gegen al-
les vor, was auch nur im Ansatz eine freie
Gesellschaft in Belarus bilden könnte, hieß
es. Die Zukunft des Landes sei ungewiss.

Neues Buch vorgestellt
„Wir wollen nicht wegsehen,“ lautete die
Botschaft des Abends, der vom Sozialen
Friedensdienst und der Heinrich-Böll-Stif-
tung Bremen organisiert worden war. Al-
hierd Bacharevic freut sich über derlei Un-
terstützung. Der 35-jährige Autor wurde
2008 als Schriftsteller des Jahres in Belarus
ausgezeichnet, doch als Autor und Lehrer
kann er nicht mehr in seinem Heimatland
leben und arbeiten. Bacharevic ist Opposi-
tioneller, er musste ins Exil gehen. „Die Els-
ter auf dem Galgen“ heißt der neue Roman

des Schriftstellers, aus dem Bacharevic las
und Thomas Weiler übersetzte. In Belarus
ist das Buch – obwohl dort nur unter der
Hand zu bekommen – schon jetzt ein Rie-
senerfolg.

Marieluise Beck auf allen Politikfeldern
und der Soziale Friedensdienst mit seinem
Austauschprogramm engagieren sich für
die zivilgesellschaftliche Entwicklung und
Jugendbegegnung in Belarus. Im Mai ist es
wieder soweit: 15 bis 20 junge Deutsche rei-
sen dann mit dem sfd nach Belarus, kurze
Zeit später erfolgt der Gegenbesuch. In
Minsk besuchen die jungen Leute aus Bre-
men, bei denen es sich um FSJler (Freiwilli-
ges Soziales Jahr) handelt, kulturelle Ein-
richtungen und ein Heim für Behinderte.
Alle sind privat in Gastfamilien unterge-
bracht.

Auch beim Gegenbesuch der jungen
Weißrussen gibt es ein umfangreiches Pro-
gramm. Auf Vermittlung des sfd haben
schon etliche junge Bremer ein Freiwilliges
Soziales Jahr in Belarus absolviert.

Oberneuland (spa). Die Kirchengemeinde
Oberneuland hat eine Fastengruppe „Sie-
ben Wochen ohne“ ins Leben gerufen und
lädt zur Teilnahme ein. Von Aschermitt-
woch bis Ostern können Menschen dort
den Versuch machen, anders zu leben –
„ohne Stress, ohne Ausreden, ohne über-
flüssigen Konsum“, wie es in der Ankündi-
gung der Gemeinde heißt. Die Gruppe
wird von Pastor Frank Mühring geleitet
und trifft sich erstmals am Dienstag, 8.
März, um 18.30 Uhr im Gemeindehaus, Ho-
henkampsweg 6.

Schwachhausen (spa). In der Erlöserkir-
che, Schwachhauser Heerstraße 179, findet
der Gottesdienst für die Stadtbezirke
Schwachhausen und Östliche Vorstadt an-
lässlich des Weltgebetstages am morgigen
Freitag, 4. März, statt. Um 17 Uhr heißt es
dort: „Wie viele Brote habt ihr?“ Mit dieser
Titelfrage lädt das Partnerland Chile zum
Weltgebetstag ein. 21 Frauen aus fünf Kir-
chengemeinden haben den ökumenischen
Abend vorbereitet, an dem die Besucher
Chile kennenlernen werden. Lieder, Ge-
bete, Bilder und Rezepte – alles wurde von
Chileninnen geplant. Während des Gottes-
dienstes ist für eine Kinderbetreuung ge-
sorgt. Weitere kirchliche Veranstaltungen
zum Weltgebetstag sind im Internet unter
www.kirche-bremen.de, Suchwort „Welt-
gebetstag“, zu finden.

Altstadt (spa). Hochzeitsmarsch oder Ave
Maria? Die Frage der Musik stellt sich
Brautleuten gerade anlässlich ihres Hoch-
zeitstermins in der Kirche. Um die richtige
Musik für die kirchliche Trauung zu fin-
den, bietet der St.-Petri-Dom am Sonn-
abend, 5. März, 16 Uhr, ein Konzert für
Brautpaare. Welche Musik klingt gut im
Kirchenraum, was funktioniert musikalisch
auf der Orgel, was eher nicht? Um solche
Fragen geht es. Alle Klangfarben und Stile
– von festlich über romantisch, barock oder
populär – werden an den verschiedenen Or-
geln des Doms vorgestellt. Der Eintritt ist
frei. Eine Liste mit Trauungsmusik gibt es
vor Ort zum Mitnehmen und im Internet un-
ter www.kirche-bremen.de.

Oberneuland (spa). „Unter dem Titel „Nur
wer die Sehnsucht kennt …“ findet am
Sonntag, 6. März, um 18 Uhr in der Kirche
Oberneuland, Hohenkampsweg, ein Kon-
zert mit Chor- und Orgelmusik der deut-
schen Romantik statt. Zu Gast ist der Fi-
scherhuder Kammerchor „Cantemus“ mit
seinem Leiter Florian Baumann.

Es erklingt geistliche und weltliche Mu-
sik von Mendelssohn Bartholdy und
Brahms. Katja Zerbst wird an der Ahrend-
Orgel das Programm mit Orgelmusik ergän-
zen. Der Eintritt zum Konzert ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Autorenlesung und Diskussion über Belarus: Alhierd Bacharevic (Mitte), Schriftsteller aus Minsk, lebt im Exil. Der Autor stellte sein neues Buch beim
Sozialen Friedensdienst vor. Thomas Weiler (links) übersetzte, sfd-Mitarbeiter Uwe Fredrich hielt eine Einführung.  FOTO: PETRA STUBBE

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. =
Prediger

Evangelische Gottesdienste
Ansgarii: So. 17 Ökumenischer Gd. (Pn.

Oetken); Auferstehungsgemeinde: So. 10
Gd. m. A. (Pn. Kayser); Borgfeld: So. 10 Gd.
(Pn. Böss); Egestorff-Stiftung-Altenheim:
So. 10 Gd. m. A. (Brockmann); Epiphanias:
So. 10 Gd. m. A., Kgd. (Diakon Backhaus);
Friedenskirche: So. 11 Familiengd.; Ge-
meinde des Guten Hirten: So. 10 Gd. (Sa-
rod); Jona: So. 18 Taizeandacht (Leube);
Matthäus: Sbd. 18 Wochenschlussandacht
(Müller), So. 10 und 12 Gd. m. Kgd. (Schrö-
der), Mi. 18 „Leben finden“ im Gemeinde-
haus; Neue Vahr: Christuskirche: So. 10
Gd. (Mische); Dreifaltigkeits-Kirche: So. 11
Gd. (Pn. Hardow); Oberneuland: So. 10
Gd. (Mühring); Remberti: Do. 20 Exerzitien
im Alltag im Gemeindehaus (Anmeldung
bis 8. März: 201570), So. 10 Kabarettgd.
(von Jutrczenka); Unser Lieben Frauen: Fr.
18.30 Taize-Vesper im Gemeindehaus,
Sbd. 18 Vesper-Gd. (Oßenkop), So. 9 Gd.
im Gemeindehaus, 10 Radiogd. (Pn. Gröt-
trup), Mi. 19 Aschermittwoch; St.-Petri
Domgemeinde: So. 10 Gd. m. A. (Pn. Flüg-
ger); Versöhnungsgemeinde: So. 11.30
Kurzgd. im Gemeindehaus (Gansz-Ehr-
horn); Landeskirchliche Gemeinschaft
(Waller Heerstr. 197): So. 17.30 Gd. (Wahl-
mann), Mi. 19.30 Bibelgesprächskreis.

Evangelische Freikirchen
Evang. Freikirche-Gemeinde Gottes,

Woltmershauser Str. 298: So. 10 Gd. m.
Kgd.; Baptisten, Hoffnungskirche, Zie-
tenstr. 59 und Waller Heerstr. 58: So. 10.30
Gd., Kgd., Mi. 15.30 Bibelgespräche; Bap-
tisten, Kreuzgemeinde, Hohenlohestr. 60:
Fr. 16 Jungschar, 17 Israel-Gebetskreis,
Sbd. 15.30 chin.-spr. Kreis, 17 span.-spr.
Kreis, So. 9 Gemeindebibelschule, 10 Gd.
und Kgd., 15 arab.-spr. Kreis, 16 engl.-spr.
Kreis; Evang.-methodistische Kirche,
Schwachhauser Heerstr. 179: Do. 12 Tag
der Gemeinschaft, Fr. 17 Weltgebetstag,
So. 10 Gd. (Pn. Nießner-Brose), Kgd., 11.15
Klaviermatinee, Di. 10 offener Gesprächs-
kreis, 18.30 Chor, Mi. 15 offener Senioren-
kreis; Christus-Gemeinde, Norderneystr.
5: So. 11 Gd. (van der Velde), Kgd., 17
U-Turn (Teenies), Mi. und Do. 20 Klein-
gruppen; Paulus-Gemeinde: So. 9.30/11.30
Gd. m. A., 18 Gd. m. A., Di. 8.15 Frühgebet;
Freie Christengemeinde, Am Mohrenshof
1: So. 10 Morgengd. m. A. (Knorr), Mo. 10
Frauengebetskreis, 20 Männerabend, Mi.
19.30 Allianzgebetsabend, Fr. 20 Lifeline
(ab 13 Jahre), 20 Israelgebetskreis, Sbd.
13.30 Verschenk-Aktion; Christian
Church, Schwarzer Weg 94 A: Fr. 19 Ge-
betsabend in Deutsch/Englisch, Sbd. 18
Gd. in Deutsch, So. 10, Gd. in Englisch;
Freie Christengemeinde-West, Schwarzer
Weg 92: So. 10 Gd. m. Kgd. (Friesen); Bibel-
gemeinde, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 6:
So. 10 Gd. u. Kgd., Di. 19.30 Gebetsstunde,

Fr. 19.30 Jugendtreff; Brüdergemeinde,
Lehrer-Lämpel-Weg 12: So 10 Abendmahl,
11.15 Gd.

Krankenhaus-Gottesdienste
Klinikum-Ost (Kirche im Park): So. 9.30

Gd.; Joseph-Stift: Sbd. 17 Katholische
Messe.

Katholische Gottesdienste
St. Johann/Mitte, Propsteikirche Jo-

hann: Sbd. 18, So. 11/ 18; Elisabeth: So.
9.30; St. Katharina/Nord-Ost, Ursula: So.
11.30; Georg: So. 10; St. Raphael/Ost, Anto-
nius: So. 11; Thomas: So. 9.15; Hedwig: So.
11; Stadtgemeinde Johannes XXII/Ka-
pelle Caritasheim St. Laurentius: So. 18
Stadtgemeinde (Pfr. Keilus); Alt-Katholi-
ken: Sbd. 15.30, St. Joseph-Stift.

Messen in anderen Sprachen
Kroatisch: So. 11.30, St. Elisabeth, Suhr-

feldstr. 161; Portugiesisch: So. 16, St. Niko-
laus mit deutscher Gemeinde; Italienisch:
So. 11, St. Joseph-Stift; Englisch:; Polnisch:
Sbd. 16, St. Elisabeth, Suhrfeldstr. 161, So.
11, St. Nikolaus, Gröpelingen, So. 13, St. Jo-
hann, Klosterkirchenstr.

Orthodoxe Gottesdienste
Griechisch-Orthodox: Sbd. 10 Wilhadi

Kirche, Steffensweg 89; Serbisch-Ortho-
dox: So. 10, Fleetkirche, Fleetkirchenstr.,
Waller Parzellen; Russisch-Orthodox (Patri-
archat Moskau): So. 10, St. Bonifatius, Leip-
ziger Str. 29; Russische Orthodoxe Kirche,
Schwachhauser Heerstr. 40, i. d. St. Ansga-
rii-Kirche, Info: Telefon 2770651; Kop-

tisch-Orthodox: Schwachhauser Ring 61:
1. Sonntag im Monat, 11 Gd. in der Kapelle
des Gemeindeh. Unser Lieben Frauen.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117:

Fr. 18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolisch: Vahrer Str. 162, Augs-

burger Str. 38, Osterdeich 31: So 9.30, Mi.
19.30; Heilsarmee: So. 10 Gd.; Siebenten-
Tags-Adventisten, Osterdeich 42/43: Sbd.
9.30 Bibelschule, 10.30 Predig über Hope
Channel, Di. 9 Frühstück und Tafel für Be-
dürftige, Mi. 19.30 Gebetsstunde; Findorff,
Plantage 22: Sbd. 10 Gd. (Starck); Quäker:
Hollerallee 75: Andacht einmal monatlich
Kontakt: Telefon 651863 oder 682377;
Han-Min Reform. Kirchengemeinde: Do.
19 Studententreffen; So. 14.30 Gd. m. Kin-
derkirche; Gemeinde Christi: Nordstr. 81:
So. 9.45 Andacht u. Bibelgespräch; Mi. 19
Andacht u. Bibelgespräch; Christenge-
meinschaft, Michael-Kirche, Kleine Mein-
kenstr. 4: Menschenweihehandlung: So.
10, Mi, Do, Fr 8.30, Sbd. 11; Sonntaghand-
lung f. Kinder: 11.05; Kirche Jesu Christi
der Heiligen der Letzten Tage (Ricarda-
Huch-Str. 2): So. 9.30 Abendmahlversamm-
lung, 10.50 Sonntagsschule; Johannische
Kirche: Gemeindehaus Fleetstr. 37, Sbd.
15.30 Gd.; Jehovas Zeugen: Robert-Bun-
sen-Str. 1a: So. 10, C. Lohmann (Horn); So.
13, N. Schindler (Oberneuland).

Schwachhausen (wk). Am Tag vor Rosen-
montag darf auch in der Kirche lauthals ge-
lacht werden. Oder doch nicht? Passen Got-
tesdienst und der Spaß des Lebens zusam-
men? Oder gewinnen am Ende wieder die
Bedenkenträger? Gemeinsam mit dem „Ar-
beitskreis Anderer Gottesdienst“ der Rem-
berti-Gemeinde gestaltet Pastor Dirk von
Jutrczenka am kommenden Sonntag, 6.
März, um 10 Uhr einen Kabarett-Gottes-
dienst. Es geht um die Erinnerung daran,
dass der Karneval ebenso wie der Gottes-
dienst subversiven Charakter haben: Die
Mächte der Welt werden ausgelacht und
abgesetzt. Pastor Dirk von Jutrczenka zi-
tiert dazu Dario Fo: „Jede Macht fürchtet
nichts mehr als das Lachen, das Lächeln
und den Spott.“

Der Fischerhuder Kammerchor „Cantemus“
tritt in Oberneuland auf.  FOTO: FR

Ostertor (xja). Nachwuchsautorinnen und
-autoren bis 25 Jahre können sich in einem
Workshop näher mit dem literarischen
Schreiben auseinandersetzen. Diese
Schreibwerkstatt beginnt am Montag, 7.
März, um 19.30 Uhr in der Villa Ichon, Goe-
theplatz 4, und wird vom Bremer Schriftstel-
ler Colin Böttger geleitet. Angeboten wird
sie vom Bremer Literaturkontor in Koopera-
tion mit dem Verein „workshop literatur“.

Sie richtet sich sowohl an junge Men-
schen, die bereits mit dem Schreiben be-
gonnen haben, als auch an solche, die noch
in der Findungsphase sind. Fertige oder be-

gonnene Geschichten, Gedichte, experi-
mentelle und andere Texte können vorge-
stellt werden. Für diejenigen, die ihre
Ideen bislang noch nicht zu Papier ge-
bracht haben, liegt der Schwerpunkt auf
dem Finden einer Erzählform und einer Er-
zählperspektive.

Weitere Workshoptermine sind am 21.
März, 4. und 11. April, 2., 16. und 30. Mai,
6. und 20. Juni sowie 4. Juli. Ein Einstieg ist
jederzeit möglich. Um Anmeldung beim Li-
teraturkontor unter Telefon 327943 oder
E-Mail info@literaturkontor-bremen.de
wird gebeten.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Altstadt (xja). Verschiedene Workshops er-
warten die Teilnehmer am „Abenteuer des
Aufbruchs“ anlässlich des Aschermitt-
wochs. Zu diesen Workshops lädt die katho-
lische Frauengemeinschaft Deutschlands
(kfd) für Sonnabend, 12. März, von 10 bis
16 Uhr in die Aula der St.-Johannis-Grund-
schule im Schnoor, Tiefer 12, ein. Die Teil-
nahme kostet zwölf Euro. Anmeldungen
nimmt Suzana Muthreich unter Telefon
3694146 entgegen.

Bremen-Nordost (spa ·scd). Lyrik soll nach
und nach die Stadt erobern: 32 Gedichte
aus 32 Ländern werden auf Werbebanner
gedruckt und bis zum Juni gut sichtbar in
vielen Stadtteilen aufgehängt. Das Projekt
„Zwiesprache Lyrik“ bietet aus Anlass des
Welttages der Poesie am 21. März auch Be-
gleitveranstaltungen an.

Den Auftakt im Bremer Nordosten bildet
am Montag, 7. März, um 19 Uhr im Vinos-
tado, Wachmannstraße 47, das Programm
„Poesie ohne Grenzen“ mit Gedichten auf
Deutsch, Englisch und Französisch von
und mit Olivia Douglas. Klavier-Improvisa-
tionen dazu bietet Carlos Montoya-Rossi.
Ein ähnliches Programm gibt es am Mitt-
woch, 9. März, um 20 Uhr in der Waldorf-
schule, Touler Straße 3; die Musik kommt
dann von „Dr. OM“

Bei der evangelischen Kirchengemeinde
Borgfeld im Gemeindehaus, Katrepeler
Landstraße 9, tanzt Heide Marie Voigt am
Dienstag, 8. März, um 19.30 Uhr Gedichte
des Lyrik-Projekts. Anschließend ist ein ge-
meinsames Gespräch vorgesehen.

Märchen-Adaptionen und andere Lyrik
von und mit Janine Lancker sind am Sonn-
tag, 13. März, um 15.30 Uhr bei der Gastge-
berin Eva Müller, Scharnhorststraße 135,
zu hören (Anmeldung: Telefon 232123).

In Horn geht es am Dienstag, 15. März,
um 15.30 Uhr in der Stiftungsresidenz
Riensberg, Riekestraße 2, weiter. „Kahanis
– Geschichten aus Indien“ werden in deut-
scher Sprache und teilweise in Marathi
nacherzählt von Nalini Bhat.

Am Sonntag, 20. März, ab 15 Uhr läuft in
der Galerie Inkatt, Theodor-Billroth-Straße
7, das Projekt „Ich bin so frei!“ unter Beteili-
gung von Oberstufenschülern des Kunst-
profils am Gymnasium Horn. Weiße Frucht

In der Krypta des Anti-Kolonialdenkmals
„Elefant“ in der Grünanlage gegenüber
dem Hermann-Böse-Gymnasium liest Na-
lini Bhat unter dem Titel „Lobgesang an
Gott Krishnan“ am Dienstag, 22. März, um
19 Uhr Geschichten aus der indischen
Mythologie. Für Sonntag, 27. März, um 17
Uhr wird zu einer szenischen Lesung „Ver-
stehen Sie Goethe?“ in den Dorfkrug, Borg-
felder Landstraße 19, eingeladen. Wolf-
gang Ort verspricht 60 heitere Minuten für
Groß und Klein; Reservierungen sind mög-
lich unter Telefon 25817659.

Der Tag der Poesie, der in Bremen vor al-
lem von Heide Marie Voigt von der Zim-
mer-Galerie organisiert wird, wird mit Ver-
anstaltungen in 17 Stadtteilen gefeiert.

Nähere Informationen gibt es im Internet unter
zwiesprache-lyrik.de und per E-Mail an die
Adresse zwiesprache.lyrik@nord-com.net sowie
Telefon 87 35 97.

Altstadt (riri). Zeitgenössische afrikani-
sche Kunst präsentiert die Ausstellung
„Now look at me“ in der Kulturkirche
St.Stephani, Stephanikirchhof 8. Gezeigt
werden Grafiken, Fotografien, Malereien
und Objekte. Vertreten sind unter anderen
der Ghanaer Owusu-Ankomah und die far-
bige US-Amerikanerin Kara Walker, die
sich in ihrem Werk mit Themen wie Sklave-
rei und Unterdrückung auseinandersetzt.

Südafrikanische Künstlerinnen und Lite-
ratinnen haben Druckgrafiken und Texte
zum Thema Kinderrechte erstellt. Vom
Künstler El Loko aus Togo wird das Hunger-
tuch für Miserior sowie von William Ken-
tridge der Film „Felix in Exile“ gezeigt.

Anlass für diese Ausstellung ist das
175-jährige Bestehen der Norddeutschen
Mission, die 1836 in Hamburg gegründet
wurde.

Die Ausstellung ist bis zum 17. April geöffnet und
kann dienstags bis sonntags, jeweils von 11 bis
18 Uhr besichtigt werden. Der Eintritt ist kosten-
los. Nähere Informationen gibt es unter Telefon
30322 94.
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